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Gutes Aussehen schafft Ansehen 
Taufrisch in den Frühling durch 

Kingsgard-Vollreinigung in 1 Std. 
Spezial-LEDERREINIGUNG und FÄRBEREI 

Telefon 0721/694959 

Karlsruhe-Ost, Rintheimer Straße 17 (Mosch-Center) 

Südweststadt, Hirschstraße 73, an der Hirschbrür.ke 

~ Parkplätze vor den Läden ~ 
Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft ein frohes Osterfest 
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Dienst am Kunden 
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:_~\. i Rundfunk-, Fernseh- und Elektro-Großhandel 

I Industrie- und W1rtschafts-D,enst und Einzelhandel 

Jahre 1 !ii11l.-X/m. ~- !)eppe 
.. 1-2t.?' :-~ 7500 KARLSRUHE-1 

• , •~~l, Edelsheimstraße 5-7 (bei der Parkstraße). .Telefon 69 7812 

Die preiswerte Einkaufsquelle 
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GESCHIRRSPÜLER WÄSCHETROCKNER · EINBAUKUCHEN · HERDE · BESTECKE · UHREN 

Für 
Badekomfort 
in Alt- und 
Neubauten 

Kundendienst 
an lni;tallations- und 
Gasf~uerungs-Anlagen 
sowi!,i Gasgeräten 
wird prompt und 
fachgerecht ausgeführt. 

-eCHMl11' 
Gesellschaft für Bau- und Gesundheitstechnik m.b.H. 

Sanitär-, Heizungs-, Elektro-Technik 

Reparatur · Service · Blechnerei · Metallbau 

Neue Anschrift: 
7500 Karlsruhe 41, An der Roßweid 14, Tel. 614063/ 64 
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Jahreskassenbericht 
der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt 
Stand 31. Dezember 1978 

Einnahmen: 
Kassenbestand lt. 
Saldo-Vortrag v. 1. 1. 78 
Giro-Konto 
Kasse 
Mitgliederbeiträge 
Veranstaltungen: 

DM DM 

358,76 
1 054,35 = 1 413, 11 

6837,00 

a) Sommerfest-Platzmiete 2 245,00 
b) Spenden z. Nikolausfeier 437,25 = 2 682,25 
c) Trägerlohn-Druckhaus 1 500,00 
d) Spenden versch. Art 94,00 
e) Zinsen Sparkasse 13,42 
f) Rückzhlg. Kassier-Prov. 

107,42 
2,10 

Sa. 12541,88 
Ausgaben: 
Veranstaltungen: 
a) Jahreshauptversammlg. 386,50 
b) Sommerfest 1 454, 10 
c) Protestaktion „Klärwerk" 148,80 
d) Freudenfest „Rod+Gun-C" 680,40 
e) Nikolausfeier 1 558,50 = 4 228,30 
Trägerlohn f. Zeitung 
Tel.-Geb., Portos 
Bürobedarf 
Werbungsanteile für 

274,00 

1 788,00 
226,60 
549,25 

Mitgliederwerbung 
Kassier-Provision 1 012,65 = 1 286,65 
Sonstige Unkosten: 
Krankenbesuche, Geburts­
tage älterer Mitglieder, 
Sitzungsgelder, Buchungs­
gebühren, Schreibarbeit. usw. 1 342,94 

Sa. 9421,74 

Verrnögenstands-Darstellung 
Barbestand Kasse am 31. Dez.1978 = 581,56 

Giro-Kto. 31. Dez.1978 = 2 538,58 

Außenstände 
Mitgliedsbeiträge 
Trägerlohn Druckhaus K'he 
1 Schreibmaschine 

nach Abschreibung 
1 Geldkassette 

mithin Gesamtvermögen 
am 31. Dezember 1978 

Schulden: Keine. 

zus. 3 120, 14 

6,00 
288,00 = 294,00 

338,00 
30,00 

3782,14 



Einnahmen: 
Ausgaben: 

Zusammenstellung: 
12 541,88 
9421,74 

mithin Kassenbestand am 31.12. 78 3120,14 

Karlsruhe, den 31. Dezember 1978 

Prüfungsbericht 

Kabel 
Kassenverwalter 

Die satzungsgemäß vorgeschriebene Kassenprü­
fung wurde durch die gewählten Kassenrevisoren, 
die Herren Ertle und Hummel, im Beisein des 
Kassenverwalters Kabel, vorgenommen. 
Die Einträge im Kassenbuch sind mit den Kassen­
belegen verglichen worden. Der Kassenbestand 
stimmt mit den Eintragungen überein. Dem Kas­
senverwalter wurden die Eintragungen im Kassen­
buch bestätigt. 

Die Revisoren 
gez. Ertle gez. Hummel 

Rosa Zeiten für Spender 
Horst D. Hummel, 2. Vorsitzender 

Wenn alles glatt läuft, kann die Bürgergemein­
schaft Nordweststadt künftig auch Spenden­
bescheinigungen ausstellen. Viele Firmen, die uns 
in den letzten Jahren mit zahlreichen Spenden 

CTI.8IMON 

bedacht haben, werden sich über diese Nachricht 
sicher freuen. Bevor es jedoch soweit sein wird, 
muß noch manches getan werden. 
Nach der geltenden Steuergesetzgebung genügt 
es entgegen der landläufigen Meinung nicht, daß 
ein Verein gemeinnützige Ziele verfolgt, vielmehr 
müssen ganz bestimmte steuerlich förderungs­
würdige Merkmale vorliegen. Diese förderungs­
würdigen Merkmale werden zur Zeit in die Vereins­
satzung eingearbeitet; und wenn man schon ein­
mal dabei ist, eine Satzung zu ändern, so wird man 
auch manche alte Bestimmung den aktuellen 
Gegebenheiten anpassen. So fortschrittlich die 
Satzung der Bürgergemeinschaft auch einmal war, 
die Zeit ist an ihr nicht spurlos vorüberge­
gangen. 
Nach dem Zeitplan ist nun vorgesehen, den neuen 
Satzungsentwurf am 28. 3. 1979 der Hauptver­
sammlung zur Beschlußfassung vorzulegen. Dabei 
müssen gemäß § 16 der bisherigen Satzung zwei 
Drittel der anwesenden Mitglieder den Änderun­
gen zustimmen. Wirksam wird diese neue Satzung 
jedoch erst dann werden, wenn sie in das Vereins­
register eingetragen worden ist. 
Damit ist die Gemeinnützigkeit im Sinne des 
Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung allerdings immer noch nicht 
erreicht, vielmehr muß noch ein entsprechender 
Antrag bei der Finanzbehörde gestellt werden. 
Diese soll jedoch - so verlautet es wenigstens in 
eingeweihten Kreisen - bei Vorliegen der ein­
schlägigen Satzungsmerkmale mit einer Anerken­
nung der Gemeinnützigkeit nicht kleinlich sein. 
Künftig wird es somit rosa Zeiten für Spender und 
hoffentlich auch für den potentiellen Empfänger 
geben. Der Rubel kann also rollen. 

Türen und Fenster aus 
Aluminium+Kunststoff 

Schaufenster, Vordächer, Rolladenelemente 
Mit und ohne Montage · Für Alt- und Neubau 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 4706 
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Achtung! Achtung! 

An alle Mitglieder· der Bürgergemeinschaft ergeht diese 

Einladung 
Am Mittwoch, dem 28. März 1979, um 19.00 Uhr, findet im Saal des 
KFV-Clubhauses (Eingang Berliner Straße) unsere diesjährige 
Hauptversammlung statt, zu der ich Sie recht herzlich einlade. 

Nicht nur alle Mitglieder, sondern auch alle Bürger der Nordwest­
stadt, die daran interessiert sind, werden herzlichst eingeladen. 

Folgende Tages o r d n u n g ist vorgesehen: 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Geschäftsbericht des Vorstandes 
3. Kassen- und Revisionsbericht 
4. Änderung und Beschlußfassung über eine neue Satzung 
5. Aussprache 

Änderung der Tagesordnung bleibt durch die Hauptversammlung 
vorbehalten. 

Anträge zur Hauptversammlung sind gemäß Satzung bis 20. März 
1979 beim 1. Vorsitzenden, Karl Ott, Bonner Straße 58, schriftlich 
einzureichen. 

Anschließend um 20.00 Uhr findet eine öffentliche Versammlung 
des Gartenbauamtes der Stadt Karlsruhe über das Thema „Grüne 
Umwelt - schönes Wohnen" statt. Dabei werden Tips zur erfolg­
reichen Bepflanzung von Haus, Hof und Garten gegeben. Näheres 
darüber aus einem Artikel des 1. Vorsitzenden in dieser Ausgabe. 

Aus kostensparenden Gründen erfolgt keine persönliche Einladung. 

Ich hoffe, daß die Mitglieder recht zahlreich an der Hauptversamm­
lung mit Familienangehörigen teilnehmen. Mit Ihrer Anwesenheit 
bekunden Sie Ihr Interesse an der Arbeit der Bürgergemeinschaft 
sowie am Geschehen in unserem Stadtteil. 

Mit freundlichen Grüßen Ihr 
Karl Ott, 1 . Vorsitzender 
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Mode Aktuell 
~ tn lhnir etlemächsten Nähe -

Zletenstraße27 

• llodeat~ßer Edith Kuhn 
\': 7500Kartuuhe21 
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ModE!alelier 

Edith Kuhn 

Zielenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 

e FAHRSCHULE 
HERBERT 8EIDIER 
Karlsruhe-West, Sedanstraße 5 
beim Entenfang • Telefon 55 30 78 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: Opel Rekord 2.0 E 
Ascona • Kadett-Automatik • Golf LS 
Klasse 1: Honda 200 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-An lagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21/749 65 

saunier duval 
• ... für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

Nordweststadt-Fragen 
zum Freizeitzentrum 

Die Entscheidung über den Standort der geplan­
ten Eislaufhalle am Wildpark zwischen Neureut­
Heide, der Nordweststadt und Neureut-Zentrum 
hat das Interesse der Nordweststädter für dieses 
Planungsgebiet geweckt. Die Eislaufhalle soll ja 
Teil eines Freizeit-und Erholungsgebietes werden, 
das insgesamt neue Möglichkeiten erschließt und 
nicht zuletzt die angrenzenden Stadtteile und so 
auch die Nordweststadt attraktiver werden lassen 
dürfte. 
Nach Besprechungen mit Karl Ott, dem Vorsitzen­
den unserer Bürgergemeinschaft Nordweststadt, 
und nach Kontaktierung des Vorstandes des Bür­
gervereines Heide und Neureut-Ost habe ich -wie 
berichtet - mit meinen Stadtratskollegen Günther 
Rüssel und Wolfram Meyer eine Anfrage an den 
Herrn Oberbürgermeister gerichtet und um Aus­
kunft über den derzeitigen planerischen Stand der 
Dinge gebeten. Die Anfrage wurde inzwischen in 
der 40. Plenarsitzung des Gemeinderates am 
16. Januar im Auftrag des Oberbürgermeisters 
durch Bürgermeister Jahn ausführlich beantwor­
tet. Hier noch einmal zusammengefaßt die ver­
schiedenen Fragen der Anfrage: 

1. Wie sieht derzeit die Gesamtplanung aus? 
a) Welche weiteren Anlagen außer der Eislauf­
halle kommen in Frage (Freischwimmbad)? 
b) Bleiben nach dem Bau der Eislaufhalle noch 
Möglichkeiten für den Bau von Tennisplätzen 
oder/und einer Tennishalle? 
c) Ist in die Gesamtplanung auch die neue Sport­
platzanlage für den SV Nordwest einbezogen 
und wann soll der neue Platz bespielbar wer­
den? 
d) Wird bei der Verlagerung der Sportplatz­
anlage des SV Nordwest das alte Gelände in der 
Weise als Schulsportanlage für die Werner-von­
Siemens-Schule und das Humboldt-Gymnasium 
ausgebaut, daß auch eine 400-Meter-Aschen­
bahn entsteht? Diese wäre nämlich eine Voraus­
setzung dafür, am Humboldt-Gymnasium in der 
reformierten Oberstufe einen Leistungskurs im 
Unterrichtsfach Sport einrichten zu können. 
e) Wie sieht insbesondere die Verkehrsplanung 
und ihre Verwirklichung aus? Bleibt die Ent­
lastung des Klammweges durch den Ausbau der 
Südumgehung von Heide das Ziel oder muß auf 
den Bärenweg ausgewichen werden, weil das 
Gelände für die Südumgehung von Heide auf 
längere Sicht von der US-Army noch nicht frei­
gegeben wird? 



KFV = Gaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 3411 

Es erwartet Sie: i-lleü111z !Bel!'ll'!lih!art 

[ll>- Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

I> Nebenzimmer ca. 50 Personen 
~ Restaurant mit Saal 

ca. 200 Personen 
f;>- Geeignet für Familien- und 

Betriebsfeiern 
Auch in diesem Jahr haben 
wir wieder einen 

,,Tanz in den Mai" 
Es spielt die „ADRIA COMBO" 
Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

!umen - we,ck 
Stresemann Stil'. 39 b 

15 Kal!'!SflU!he 
Tet 72900 

Sonntags von 11.00-12.00 Uhr geöffnet 

~@ jah[r® ~crrdwestb~d 
~~ ~®Ste ~~t sifl;h Immer ~urr~h i 
Medlizinische IBäidler 
Massagen, Fango, 2 Unterwassermassagen, Fußpflege. 

Saß.JIU'la mit vielen Extras, Solarium und Luftperlbad im Freien. 

Montags von 18.00 bis 22.30 Uhr Familiensauna 

im Wilhelmine-Lübke-Haus • Trierer Straße 2 
Inhaber: Allb. Gmll'ier, Telefon 74404 alle Kassen 
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Selbsttanken! 
WeH's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Autoa:Zubehör i111 großer Al!.llswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

Q Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

2. Wie weit ist das erforderliche Gelände in städti­
scher Hand und was wird für den restlichen 
Grundstückserwerb getan? 

3. Welchen zeitlichen Ablauf für die einzelnen Vor-
haben sieht die Verwaltung als realistisch an? 

Natürlich liegen noch wenig Detailplanungen vor. 
Die Antwort durch Bürgermeister Jahn gibt aber 
eine gute Übersicht über die Gesamtplanung und 
somit einen Ansatz zum Verfolgen der Entwick­
lung. Die Anwort: 

,,Zu 1: 
a) Das geplante Sport- und Freizeitzentrum Neu­
reut/Nordweststadt soll im westlichen Bereich fol­
gende Anlagen beinhalten: 
- Freibad für die Stadtteile Neu reut, Nordweststadt 

und Knielingen 
- Vereinssportanlage mit Sportplatz (68x105 m) 

und 400-m-Rundbahn Typ C (Alternativ: Sport­
platz mit leichtathletischen Anlagen), Neben­
spielfeld (60x90 m), usw. 

- Spiel- und Erholungsmöglichkeiten 
für die Bevölkerung 

- erforderliche Parkierungsanlagen 
- evtl. Tennishalle 
Im östlichen Bereich ist der Seebereich durch die 
teilweise zu gestaltenden Uferzonen als Erholungs­
anlage konzipiert. Die Eislaufhalle und Tennisplätze 
bieten weitere sportliche Möglichkeiten. 
Diese Überlegungen stellen ein erstes Programm­
konzept dar, das noch eingehend diskutiert werden 
muß. 
b) Die mögliche Lage und Anzahl von Tennisplätzen 
im östlichen Bereich wird derzeit überprüft. Durch 
den Bau der Eislaufhalle erscheint aber ein weiterer 
Baukörper, • wie z. B. eine Tennishalle, dort nicht 
mehr vertretbar. 
c) Die geplante Vereinssportanlage im künftigen 
Sportzentrum ist für die Verlagerung des SV Nord­
west vorgesehen. Die Realisierung ist abhängig von 
der Aufstellung eines Bebauungsplanes und vom 
Erwerb der privaten Grundstücke. Zeitliche Zusagen 
können daher noch nicht gegeben werden. 
d) Das für die Schulsportanlage am Humboldtgym­
nasium zur Verfügung stehende Gelände reicht 
nicht für den Ausbau einer 400-m-Rundbahn aus. 
Das vorhandene Angebot an Sportanlagen mit 
leichtathletischen Einrichtungen für Hoch- und 
Weitsprung sowie 2x100-m-Bahnen deckt den nor­
malen Bedarf der Werner-von-Siemens-Schule und 
des Humboldtgymnasiums. 
Für den Langstrecken/auf müssen zur Bedarfs­
deckung andere vorhandene Sportanlagen heran­
gezogen werden. 
e) Die Entlastung des Klammwegs durch den Aus­
bau der Südumgehung Heide bleibt das erklärte 
Ziel der städtischen Verkehrsplanung. Ihre Reali-



sierung ist abhängig von der Zustimmung der ame­
rikanischen Streitkräfte zur teilweisen Inanspruch­
nahme des Flugplatzgeländes. Die Stadtverwal­
tung geht davon aus, daß das Einverständnis der 
Amerikaner in den bevorstehenden Verhandlungen 
herbeigeführt werden kann. ' 
Zu 2: Im Bereich des geplanten Sport- und Freizeit­
zentrums sind nur vereinzelt Grundstücke in städti­
schem Eigentum. Soweit möglich, soll im Flurberei­
nigungsverfahren Neureut-Süd (Nordbahn) auch 
hierfür Gelände bereitgestellt werden. 

Zo.n 3: Derzeit wird für den östlichen Teilbereich des 
geplanten Sport- und Freizeitzentrums (Seefläche, 
Tennisplätze, Eislaufhalle etc.) ein Bebauungsplan 
vorbereitet. Für den westlichen Bereich besteht 
noch ·kein Aufstellungsbeschluß für einen Bebau­
ungsplan. Bezüglich der zeitlichen Realisierung 
sind derzeit verständlicherweise keine Aussagen 
möglich. Die Klärung wichtiger Fragen, wie Pro­
gramm, Erschließung und Nordtangentenplanung 
sind dazu Voraussetzung." 
Die Äußerungen des Bürgermeisters über die Ver­
handlungen mit den Amerikanern interessierten 
mich besonders: Wie weit sind wir da eigentlich? 
Deshalb stellte ich im Gemeinderat eine Zusatz­
frage. Auch dazu sei das Protokoll zitiert. 

Stadtrat Buchenau {CDU): ,,Eine Zusatzfrage: Sie 
sprachen von bevorstehenden Verhandlungen mit 
den Amerikanern wegen der Umleitung um die 
Siedlung Neureut-Heide, der Entlastung des 
Klammweges usw. Was ist unter ,bevorstehenden 
Verhandlungen' zu verstehen? Sollen diese Ge­
spräche bereits in diesem Frühjahr stattfinden?" 

Büll"germeister Jahn: ,,Jawohl. Es haben schon Ver­
handlungen stattgefunden. Ich hätte sagen sollen: 
sie werden fortgesetzt." 
Gerade hier gilt es zweifellos, am Ball zu bleiben. 
Wie in der Verlegung des Raad-und-Gun-Club wird 
es zu einem guten Ergebnis kommen: Nur sollte 
das schneller erreicht werden. Deshalb bedarf es 
zielbewußter Verhandlungsführung und Verhand­
lungsfleißes. 
Für die Nordweststadt ergeben sich neben der 
weiteren Planung im Freizeit- und Erholungszen­
trum nach der Äußerung des Baubürgermeisters 
insbesondere zunächst einmal Klarheit über den 
künftigen Standort der Vereinssportanlage des SV 
Nordwest. Hoffentlich gelingt es, bald den Be­
bauungsplan aufzustellen und die Grundstücks­
fragen zu regeln. Dann könnte der zeitliche Umzug 
des SV Nordwest genauer umrissen werden. 
Mit dem Auszug unseres stadtteilbezogenen 
Sportvereins, der wohl ersten Vereinsaktivität in 
unserem Stadtteil, gäbe es dann mehrPlatzfürden 
Sportunterricht unserer beiden Schulen. Allein, 
der Mittel- und Langstreckenlauf müßte woanders 

-: 
l.ando11,1erStraBe 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgweg 6, Tel. 2 36 n 
'fll'iecm1ftlecher Unterricht: Krcp111b1.11rgweg G 
Dienstag und Freitag_ 19.30-21.00 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den 
Unterrichtsabenden ab 18.30 Uhr. 
Tilllooretlscher l!Jnlewlmt: leulngstraBe 5 
Montag und Donnerstag_ 19.30-21.00 Uhr 

8 kein Streichen 
@ stoppt Lärm 
e spart Energie 
e in allen Größen 
fi} wetterfest 
119 pflegeleicht 
e dauerhaft 
IS kurzer Einbau 
fl werterhaltend 
... mehr sagt Ihnen 
Ihr weru-Fachhändl!!r 

Christian 6imon 
Fenster und Türen 

Hardenburgweg 28, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 4706 
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betrieben werden: Erhält der SV Nordwest nun 
eine 400-m-Bahn oder müßte im Bedarfsfall ein 
Arrangement mit der SG Siemens an der Hertz­
straße getroffen werden, wenn dies im Falle des 
Humboldt-Gymnasiums notwendig werden sollte? 
Das Freizeit- und Erholungszentrum zwischen 
Neureut-Zentrum, der Nordweststadt und Neu­
reut-Heide wird künftig noch viele Fragen aufwer­
fen: Es wird aber auch lohnend sein, sich rechtzei­
tig mit Einzelfragen zu befassen. Neben der spä­
teren Bebauung des alten Flugplatzes wird dieses 
Freizeit- und Erholungszentrum in kommenden 
Jahren wohl am stärksten die Nordweststadt mit­
prägen - und attraktiver werden lassen. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Verkehrspolitische 
Plus-Punkte gesammelt 

Die Nordweststadt hat in der jüngsten Zeit ver­
kehrspolitisch wieder einige Punkte sammeln kön­
nen. Nachdem das südliche Tor der Nordwest­
stadt, die Ampelkreuzung Moltkestraße/Blücher-

III 

straße besser auf die Verkehrsströme eingestellt 
wurde, gibt es nun endlich eine offiziell voll aner­
kannte Verbindung zwischen unserem Stadtteil 
und der Siedlung Neureut-Heide: Die Straßen- • 
brücke über die im Bau befindliche Teilstrecke 
Bethlehem-Neureut der Nordbahn wurde für den 
Verkehr freigegeben. Jetzt rollt derVerkehrvon der 
Schweigener Straße und der Kaiserslauterner 
Straße ungehindert über die Brücke zum Alten 
Postweg in Heide. Damit ist die Problematik des 
Verbindungsverkehrs zwischen der Nordwest­
stadt und der Heide-Siedlung gelöst worden, der 
bisher verschlungene, inoffizielle Wege suchte. 
Bleibt zu hoffen, daß die neue Verbindungsstraße 
nicht den Durchgangsverkehr anzieht und die 
Freude der Anwohner ungetrübt sein kann. 
Daß die Nordbahn früher fertig wird als ursprüng­
lich erhofft, wurde schon im letzten Nordwest­
stadt-Blatt berichtet: Der neue Streckenabschnitt 
Bethlehem-Neureut-Nord soll schon nach den 
Schulferien im Sommer in Betrieb genommen wer­
den. Auch im Busverkehr gab es erwähnenswerte 
Verbesserungen. Das Regierungspräsidium Karls­
ruhe erteilte die einstweilige Erlaubnis für die 
Erweiterung des Schülerverkehrs vom Humboldt­
Gymnasiums über Knielingen nach Maxau. Nun 
können auch die Schüler aus der „Holtzmann-

EIADENIA BAUSPARKASSE KARLSRUHE 
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Ein Trumpf in Ihrer Hand ist der BADENIA-Bauspar­
vertrag - auch wenn Sie sparzulagebegünstigte 

vermögenswirksame 
Leistungen ( 624 DM) 
anlegen wollen. Denn auch darauf gibt's die 
Wohnungsbauprämie von mindestens 18% (für jedes 
Kind 2% mehr!). - Die Experten beraten Sie: 

Bezirksleiter Hermann IBlankart 
Gustav-Schönleber-Str.15, 7500 Karlsrllhe 21, Tel. 07 21159 08 60 

Bezirksleiter Jochen Schiicher 
Wiesbadener Str. 14, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 07 21/748 77 

oder IBADENIA~Beratungsstelle 
Karlstraße 52-54, 7500 Karlsruhe, Telefon 07 21 / 8198-382 

• EIADENIA BAUSPARKASSE KARLSRUHE 



Siedlung" mit dem Schulbus gefahrenlos die Wer­
ner-von-Siemens-Schule und insbesondere auch 
das Humboldt-Gymnasium in der Nordweststadt 
besuchen. Ein zusätzlicher Bus wird für diesen 
Schülerverkehr eingesetzt. 
Die Eltern von Schülern aus Maxau hatten erfolg­
reich um die Verlängerung dieser Schülerbus­
strecke gebeten. Dagegen wurde nach dreiwöchi­
ger Probezeit ein Versuch eingestellt, eine Busver­
bindung von Oberreut zum Entenfang zu schaffen. 
Während dieser Probezeit Ende letzten Jahres 
wurde die Zahl der Busbenutzer auf jeder Fahrt 
gezählt und das Gesamtergebnis ausgewertet: Es 
rechtfertigte nicht, auf Dauer diese Buslinie ein­
zurichten. 
Um so mehr sind die Nordweststädter darüber 
erfreut, daß der Busverkehr innerhalb des Stadt­
teiles eine bemerkenswerte Verbesserung erfuhr. 
Bis zur Inbetriebnahme der Nordbahnstrecke 
Bethlehem-Neureut wurde die Buslinie 71 ab 
15. Januar verlängert. Die Omnibusse verkehren 
zwischen August-Bebel-Straße und Haltestelle 
Kaiserslauterner Straße auf unverändertem Fahr­
weg. Von dieser Haltestelle ab führt die Buslinie 71 
jetzt weiter im Ringverkehr über Kaiserslauterner 
Straße - Schweigener Straße - Hertzstraße - Fran­
kenthaler Straße zurück zur Kaiserslauterner 

Ein Ratschlag 
für alle 

Gartenbesitzer 

Straße. Die Haltestelle Trierer Straße sowie die neu 
eingerichteten Haltestellen Schweigener Straße 
(in der Hertzstraße) und Weißenburger Straße (in 
der Hertzstraße) werden nur in einer Fahrtrichtung 
bedient. In den Omnibussen der Linie 71 wurden 
Handzettel mit dem neuen Fahrplan verteilt. Damit 
führt der Bus jetzt um die Lange Richtstatt herum 
und kann auch L'Oreal und das Technische Aus­
bildungszentrum der Handwerkskammer bedie­
nen. 
Zwei große Wünsche bleiben für die Zukunft. Ein­
mal sollte für eine zufriedenstellende Lösung in 
der Erschließung des geplanten Freizeitzentrums 
zwischen Neureut, der Nordweststadt und der 
Heide-Siedlung mit zielbewußter Schonung der 
außerhalb des Freizeitzentrums gelegenen Wohn­
bereiche der Nordweststadt und der Heide-Sied­
lung erfolgen. Zum anderen sollten die Wege 
entlang der Nordbahn auch über die (recht üppig) 
beleuchteten Stationsbereiche hinaus (normal) 
ausgeleuchtet werden. Diese beiden Fußwege 
werden viel benutzt. Die· vergangenen Winter­
monate haben jedoch gezeigt, daß es im Interesse 
der Sicherheit der Nordweststädter und ihrer Be­
sucher wichtig ist, dieser Straßenbeleuchtungs­
frage besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Auch in Ihrer Nähe gibt es 
einen HG-Markt, das preis­
werte Fachgeschäft für Ihr 
grünes Hobby. 

Freude am 
Garten -

kein Problem! 

w Die richtigen Mitfei 

~
~~ ~ME __ / die richtigen Geräte 

Saubere Wege? 
Wir wissen wie! 

Informieren in unserem 
Fachgeschäft lohnt sich. 

Der Rat unserer 
Fachleute ist kostenlos. 

~ ' \' /7 1, vom Fachmann erprobt und 
\\ empfohlen 

• sorgen für Blühen, wachsen 
und Gedeihen. 

Es gibt für alle Unkräuter 
1~ auf Wegen, 
~.ll~Z auf Rasen und in Kulturen 

R[QAIFFEISEN Zenlrum 

preiswerter Arfill.d 
fLirHl!us 
und Garten 

MARKT 

" wirkungsvolle Spritzmittel. 

fautenll:mJchstr. 45 
beim ZG=lagerhaus 
Karrlsrruhe 

Kämtnerstr. 15, 
ID11.111riaclh=Aue 
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CHRISTIAN 
DENNIG 
lnh. Ludwig Schwab 
Baustoffe, Baueisen 

Formsteine für die Gartengestaltung 
ROCKWOOL-lsolierbaustoffe 
PLANTAFLOR-Düngetort 

7500 Karlsruhe 21 
Südbeckenstr. 13-15, Tel. (07 21) 55 72 73. 

Modeme Floristik 
Vielseitiges Angebot In Keramik, Glas, 
Porzellan, Kupfer, Zinn, Kerzen usw. 
Neu Im Angebot( 
Hydrokultur u. Grosfelex, Tisch-, Klein­
und Großgefäße mit Dauerbewässerung. 

Bhunen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Telefon 55 38 76 

Fleurop-Dienst - elg. Gärtnerei 

FERNSEH-Schnelldienst 
Dieter Buser, Tel.705718 

Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Klrchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

~«da~ank 
STAUBFREIE 

OFEN- UND HEIZUNGSREINIGUNG 

HAUSHALTAUFLÖSUNG 

ENTRÜMPELUNG UND ALTPAPIER­
ABHOLDIENST 

August-Bebel-Straße 56, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 75 48 01 

Die Nordweststadt 
soll sauberer und schöner 
werden 

Man ist doch immer gerne dort, wo es einem 
gefällt; wo es schön ist, fühlt man sich auch woh­
ler. Deshalb bemüht sich die Bürgergemeinschaft 
der Nordweststadt, daß unser Stadtteil schön und 
sauber wird bzw. ist und auch bleibt. Denn wir 
wohnen hier, sind hier zu Hause und wollen uns 
deshalb auch hier in der Nordweststadt wohl­
fühlen. 
Leider vergessen wir dabei zu oft, daß dies zum Teil 
von uns selbst abhängt. Es ist eine Erziehungs­
frage, ob man Ordnung, Reinlichkeit und Schön­
heit liebt oder ob man gleichgültig gegenüber­
steht. Nur wenn Jeder einzelne Mitbürger dafür 
sorgt, daß sein Vorgarten grün, sein Gehweg 
sauber, sein Haus und Hof schön ist, trägt er mit 
dazu bei, daß unser Stadtteil sauberer und schö­
ner wird. Wenn er dann auch noch die anderen 
Mitbürger, seine Bekannten und Nachbarn, die 
dafür keinen Sinn haben, darauf aufmerksam 
macht, das gleiche zu tun, dann wird die ganze 
Umgebung schön und sauber bleiben. 
Man spricht heute so viel vom Umweltschutz; da­
bei denkt man meistens nur, daß die öffentliche 
Hand, die Stadt, das Land dafür sorgen muß, daß 
Luft, Wasser und Straßen sauber bleiben. - Dies ist 
zwar richtig, doch sollten wir dabei an die Umwelt­
verschmutzung durch uns selbst auch denken 
und nicht gedankenlos alles auf Straßen und 
Plätze wegwerfen. Oft wird der Motor des Autos 
auch im Stand laufengelassen, so daß wir nicht nur 
durch Lärm, sondern auch durch die Luftver­
schmutzung belästigt werden. Obwohl wir wissen, 
daß dies strafbar ist und nicht vorkommen dürfte, 
wird es doch immer wieder getan. 
Wenn wir von Staat, Land oder Stadt verlangen, 
daß unsere Gesundheit, unser Leben vor der Ver­
schmutzung der Umwelt geschützt werden soll, 
dann müssen auch wir das von uns aus Mögliche 
dazu tun. Nur wenn wir alle unseren Teil dazu bei­
tragen, wird unser Stadtteil einen größeren Wohn­
wert erhalten und man wird gerne in der Nordwest­
stadt wohnen. Schon um das Leben schöner und 
lebenswerter in der Nordweststadt verbringen zu 
können, bemüht sich die Bürgergemeinschaft, 
diesen Stadtteil zu einem sauberen und schönen 
Wohngebiet werden zu lassen. 
Auch das Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe 
scheut keine Mühe, in Aufklärungsversammlun­
gen dies zu tun. So wird im Anschluß an unsere 



Dekorations- und Polstermeister 

75 Karisrnlhe • Teiefon 71952 

Ladenzentrum Kußmaulstraße 
am Heinrich-Köhler-Platz 

Verkauf Kunde11die11st 

Sanitäre Einrichtungen Wartung und 
Gasgeräte Reparatur in Gas -

@ Aufarbeiten von 
Polstermöbeln 

~ Anfertigung von 
Gardinen 

Ei) Gardinen-Wäscherei 
mit Montage 

@ Annahme 
ehern. Reinigung 

h:Justechnik gnt;, 

75d. Karls
1
ruhe 21 

Lin _ enpatz 7 
Ruf (0721) 55 80 77 

IPlcH"IIUll'llg und lßaublechne1rei 
Installation 

haustechnischer Ausführung 
Anlagen und 

Ersatzteile+ Zubehöre Wasser - Abwasser jeder Größe Reparatur 

Jetzt auch 
Propangas -Vertrieb 

' 
Stahlrohre und Verbinch.mgsteile 
für Propangasm sowie Campingausrüstung, 
Propangasgrm, mlampen, mkocher 
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Konditorei u. Cafe am Rennbuckel 
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Bonner Straße 25a • Telefon 74780 
empfiehlt seine e l gen e n Erzeugnisse 

hergestellt aus erstklassigen Rohstoffen. 
Pralinen - Torten - Kuchen - Gebilde 

und sonstige leckere Sachen. 
Bestellungen fOr Festlichkeiten werden 

entgegengenommen. 
Im Lokal die bekarinten Dinkelacker-Blere. 
Weine aus Baden, Pfalz und von der Mose1. 

Auf Ihren Besuch freut sich 
FAMILIE FRANZ DACHO 

Herbert Alshut 
Malermeister 

Bienwaldstraße 47 /Ecke Landauer Straße 
Telefon 75 35 41 

Wir führen aus: 

Malerarbeiten 
Fassadenanstriche 
mit eigenem Gerüst 

Wärmedämmung 

Tapezierarbeiten 

MHZ-Vorhangschienen 
PVC-Beläge 

Teppichböden 

Und jetzt nach dem neuen 
Sprüh-Extraktions-System 

Teppich-Grundreinigung 
ganz ohrie Schaum 

Hauptversammlung am Mittwoch, dem 28. März 
1979, im „KFV-Clubhaus" über das Thema „Grüne 
Umwelt - Schönes Wohnen" ein Vortrag gehalten, 
wie man unsere Umwelt grün und schöner erhalten 
kann. Dabei werden Tips zur erfolgreichen Be­
pflanzung von Haus, Hof und Garten gegeben. In 
einem Schreiben des Gartenbauamtes wird an­
gekündigt: 
,,An Hand ausgewählter Lichtbilder wird verdeut­
licht, daß mit einfachen Mitteln und auch ohne 
großen Aufwand überraschende Begrünungs­
effekte erzielt werden können. Der Vortrag beweist 
u. a., daß vielfach schon 2-3 Pflanzen ausreichen, 
einzelne Bereiche der Wohnwelt grundlegend zu 
verändern. Mit dem Thema werden neben Haus­
und Wohnungseigentümern auch Mieter ange­
sprochen, unabhängig davon, ob deren Wohnun­
gen in dichtbebauten Stadtbereichen oder auf­
gelockerten Stadtrandzonen liegen. 
Die zahllosen ungenutzten Möglichkeiten der 
Begrünung und Verschönerung mit Pflanzen stel­
len buchstäblich eine Herausforderung jedes Bür­
gers dar. Eingehend werden die zahlreichen Be­
pflanzungsmöglichkeiten von Blumengefäßen, wie 
Balkonkästen, Töpfe, Kübel oder Pflanzschalen 
erörtert. Hierbei dürften vor allem die Fragen der 
richtigen Pflanzenernährung, Bewässerung und 
Pflege von Interesse sein. Mit seinen Anregungen 
und Tips wendet sich der Vortrag vor allem an die 
zahlreichen Blumenfreunde, die in den letzten 
Jahren noch Kummer mit Pflanzungen hatten." 
Ich hoffe, daß Sie, liebe Mitbürger der Nordwest­
stadt, insbesondere die Blumenfreunde und vor 
allem die Mitglieder der Bürgergemeinschaft an 
diesem Vortrag sowie an der Hauptversammlung 
interessiert und recht zahlreich am 28. März d. J. 
ab 19.00 Uhr im Clubhaus des „KFV" anwesend 
sein werden. Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Liebe Nordweststadtbürger! 

Die Redaktion unseres Mitteilungsblattes macht 
auf das 

Frühlingsfest 
der Mühlburger Vereine auf dem Fliederplatz 
am 19. und 20. Mai 1979 aufmerksam. 

Das reichhaltige Programm wird von Gesang- und 
Musikvereinen bestritten. Die Turnerschaft Mühl­
burg trägt durch Vorführungen auf dem Trampolin 
bei. 

Verschiedene Stände der MühlburgerVereine sor­
gen für die Labung hungriger und durstiger 
Seelen. Doch auch an kleine und große Schlek­
kermäuler ist gedacht. 



vorweg gesagt, Ho!ocauot 191 o!n 
Hollywood•Schmlorotück 0bclstar 
SortJ. Wir Netlona!dcmokrotcn 
cprcchen dlosen Schreibtisch• 
Ttttcrn der Vo!kavcrhotzung gcgan 
Dautschlnnd Jedo morellscho und 
e!Hllcho Ouallfllmtfon eb. Den gel• 
otlgen Handlsngcrn In West• 
dcut6':hlcnd gebührt dlo glc!cha 
Von:.chtung. 

Uebe Mitbürger! 
Für uns war zu überlegen, ob wir die hier abgebil­
dete, in der Nordweststadt verteilte Postwurfsen­
dung der NPD, Kreisverband Karlsruhe, schwei­
gend übergehen sollten oder nicht. Der Papierkorb 
wäre vielleicht genug der Ehre dafür gewesen. 
HOLOCAUST hat vielen Jugendlichen und 
Erwachsenen einen Zugang zum dunkelsten Ka­
pitel deutscher Geschichte gegeben. Das ist -
trotz aller Nebenerwägungen - ein großes Ver­
dienst dieser Fernsehserie. 
Die Aufmachung der abgebildeten Postwurfsen­
dung ähnelt in Ton und Inhalt hitleristischen Ge­
dankengängen. Wir halten in diesem Fall die 
Grenze politischer Toleranz für überschritten. 
Als Mitglieder des (erweiterten) Vorstands der Bür­
gergemeinschaft Nordwest und als Vertreter der 
drei Parteien der CDU, SPD und FDP sagen wir im 
Namen vieler Mitbürger ein öffentliches Nein zu 
diesem Pamphlet. Es ist mehr als eine politische 
Entgleisung, die man in stiller Mißbilligung über­
gehen könnte. 
Peter Berendes Hans-Joachim Walter 
Karl-Wilhelm R. Buchenau Dr. Karsten Weber 

25 Jahre Herbert Fries, 
TextihNaren~ K.arisruhe 

Am 27. März 1954 eröffneten die Eheleute Herbert 
und Edith Fries im damals neuen Wohngebiet Bin­
senschlauch in der Nordweststadt, Landauer 
Straße 8, ein kleines Textilgeschäft. Das Sortiment 
umfaßte damals Kurzwaren, Wolle, Herren-, 
Damen- und Kinderwäsche sowie Strickwaren. 
Der Inhaber, gelernter Textilkaufmann, absolvierte 
seine Ausbildung bei der Firma Rudolf Hugo Diet­
rich in Karlsruhe. In der Nachkriegszeit war Herr 
Fries bis zur Eröffnung des eigenen Geschäfts bei 
der Firma Bekleidungs-Dupper tätig. 

:Xosmeti!t-~aton 
ROSEl\/!ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 
Monteil • Eckstein • Misslyn 

Behandlung nach tel. Vereinbarung 
Gute Parkmöglichkeit 

~ 

WIRiMU~lf:11 
richtet Ihre 
Küche ein 
komplett mit 
Beratung • Planung 
Montage 

11-teiligmit tJ~·-· I;~: 
Kühlautomat. • - Ir'. 
Automatik• 1 : 
herd, , • : 
Kochmulde, & ,_,, ~L ~ ,... , ;) • 
Absaug• ri· •!- ?f • 
haube. Nur • 

1942.-

Dhr Spezialist für Einbau„ 
küchen und Elektrogeräte 
mit eigenem Kundendienst 

~ 

JIULLER 
Karlsruhe,Amaliensb:16~20 
Waldstr.48, Telefon 24817 
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Anfang 1968 wurde das Geschäft umgebaut und 
erweitert auf die dreifache Größe des bisherigen 
Verkaufsraumes, so daß das Sortiment bedeutend 
vergrößert werden konnte. Neu aufgenommen 
wurden Damen-Hosen, -Röcke und Blusen sowie 
Kleider. 
Leicht war die Erhaltung des Geschäftes im Neu­
baugebiet, welches damals erst dünn besiedelt 
war, nicht. Auch die Jahre der Rezession konnten 
nur durch persönlichen Einsatz und Beratung der 
Inhaber sowie durch die Treue der Stammkunden 
überstanden werden, so daß die Firma heute, als 
einziges Ladengeschäft in diesem Wohngebiet, 
sein 25jähriges Bestehen feiern kann. 

Geburtstage 

nennen. Für Ihre Treue zur Bürgergemeinschaft 
danken wir und geben - in Klammern - die Jahre 
ihrer Mitgliedschaft bekannt. 

84 Jahre: 
Heinrich Meder, Hardenburgweg 7 (19) 
81 Jahre: 
Dorothea Klier, Stresemannstraße 36 
Christian Mittring, Pirmasenser Straße 17 b (16) 
80 Jahre: 
Adam Gyarmaty, Kurt-Schumacher-Straße 23 (19) 
79 Jahre: 
Adam Bader, Kurt-Schumacher-Straße 13 (19) 
Wilhelm Brosch, Hertzstraße 170 i (18) 
Anna Kühnle, Stresemannstraße 32 
78 Jahre: 
Wilhelm Eckert, Stresemannstraße 64 
Stefan Tillinger, Rülzheimer Straße 4 
Barbara Weimar, Rehbergweg 4 
·77 Jahre: 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt grüßt alle Mitglieder, die in der Zeit vom 
1. März bis 30. April ihren Geburtstag haben, recht 
herzlich. Wir wünschen ihnen gute Gesundheit 
und viel Freude im nächsten Lebensjahr. Beson­
ders wollen wir dabei die älteren Mitglieder - vor 
allem bei „runden" Geburtstagen - namentlich 

Hans Edmund Körner, Ludwigshafener Straße 16 
Josef Schwab, Bonner Straße 41 (20) 
76 Jahre: 
Ernst Nickel, Hertzstraße 168 d 
74 Jahre: 
Stefan Betsch, Rülzheimer Straße 9 
Ernst Lange, Straßburger Straße 11 
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1954-1979 

Ihr Textilhaus in der Nordweststadt 

#erbert ~rletJ 
Landauer Straße 8 • Telefon 7 45 32 

JubHäums-Verkauf vom 
26.März bis 7.April 1979 
mit vielen Jubelpreisen 

Zum Beispiel: Herrenhemden 25,- 17,50 15,- DM 
Damen-Strumpfhosen (Größe o-lV) 2 SO DM 
bekannter Markenartikel , 

sowie Damenblusen, T-Shirts, Kleider usw. 



Helene Rudolph, Stresemannstraße 30 
Karl Tegtmeyer, Ludwig-Windhorst-Straße 30 (20) 
73 Jahre: 
Else App, Postweg 36 (19) 
Johanna Fluck, Stresemannstraße 41 
72 Jahre: 
Kurt Leibhammer; August-Bebel-Straße 79 
Werner Paißker, Bonner Straße 3 (17) 
71 Jahre: 
Rudolf Czerny, Ludwig-Windhorst-Straße 34 (18) 
Philipp Jochum, August-Bebel-Straße 61 
Otto Kahler, Kropsburgweg 22 (19) 
Dr. Alfred Naumann, Bonner Straße 69 (11) 
70 Jahre: 
lgnatz Blaser, Maxburgweg 3 (19) 
Ludwig Schuardt, Hambacher Straße 9 (19) 
Friedrich Staudt, Hambacher Straße 34 (19) 
Kläre Weinert, Bergzaberner Straße 35 
65 Jahre: 
Hilde Baumann, Seydlitzstraße 13 (20) 
Eisa Constantin, Kuckucksweg 28 b (18) 
Bruno Gaede, Bellheimer Straße 3 (17) 
Gerhart Herrmann, Eugen-Richter-Straße 157 
Dr. Klaus Stocker, Karlsruher Weg 28 
60 Jahre: • 
Emil Fischer, Eugen-Richter-Straße 10 
Gertrud Gedigk, August-Bebel-Straße 72 (20) 

Hans Liebscher, August-Bebel-Straße 59 
Alfred Rödelstab, Stresemannstraße 9 (13) 
Karl Schmid, Madenburgweg 6 a (19) 
55 Jahre: 
Maria Bittmann, August-Bebel-Straße 72 (20) 
Jrma Falk, Germersheimer Straße 24 
Adalbert Hoffmann, Berliner Straße 71 (19) 
Georg Krumm, Kropsburgweg 30 (16) 
Hans-Paul Kasper, Stresemannstraße 2 
Gertrud Schmidt, Damaschkestraße 100 
Paul Winter, Hertzstraße 130 
50 Jahre: 
Karl-Wilhelm Buchenau, Friedr.-Naumann-Straße 
Margarethe Saris, August-Bebel-Straße 58 a 
Franz Fritsche, Eugen-Richter-Straße 149 (17) 
Robert Frank, August-Bebel-Straße 74 
Alois Michalka, August-Bebel-Straße 62 

Zum Gedächtnis 

Die Bürgergemeinschaft betrauert den Tod von 
Herrn Otto Schieler, Postweg 11 b 

• • . überall 
und 

jederzeit 
für Sie 

bereit 
Hauptgeschäft: 
Karlsruhe 
Am Marktpla1z. 
24 Zweigstellen im 
Stadt- und Landkreis. 

Die Bank, die mehr 3 Autoschalter 

als Geld und Zinsen bietet 
... auch in Ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstelle: Binsenschlauch. Hambacher Straße 40 
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Neue Mitglieder 

Wir begrüßen herzlich folgende in den letzten 
Wochen in unsere Bürgergemeinschaft eingetre­
tene neue Mitglieder: 
Wolfram Burgkhardt, Dürkheimer Straße 16 
Dr. Georg Heil, Kurt-Schumacher-Straße 12 B 
Karl Hämisch, Kropsburgweg 11 
Brigitte lse, Bonner Straße 18 
Walter Kuchta, Neustadter Straße 4 (berichtigt) 
Helmut Linder, Grenadierstraße 2 
Karl-Heinz Mohr, Stresemannstraße 47 
Rolf Steiner, Straßburger Straße 12 
Gustav Wörner, Ludwigshafener Straße 23 a 

Anmerkung: Für Hinweise zu erforderlichen Kartei­
berichtigungen oder Mitteilungen in besonderen 
Fällen bin ich dankbar. 

Der Vorstand - i.A. H. Walter 
Rülzheimer Straße 3, T. 75 18 56 

Aus der Pfarrei St. Konrad 

Am 20. Januar feierten wir in der Pfarrkirche 
St. Konrad als Vorabendmesse einen Gottesdienst 
in der ostkirchlichen byzantinischen Liturgie, die 
nach dem Kirchenvater Chrysostomus benannt 
ist. Pfarrer Gerhard Schmutz, der aus unserer Pfar­
rei stammt, brachte zu der Liturgie, der er vorstand, 
auch den Chor der Pfarrei St. Pius in Mannheim­
Neuostheim mit. Die feierlichen Weisen, in deut­
scher Sprache vorgetragen, nach Melodien aus 
der russischen und serbischen Kirche sowie die 
andersartigen liturgischen Gesten, ließen die Teil­
nehmer des Gottesdienstes etwas vom geistlichen 
Schatz der Gebete der östlichen Kirchen erahnen. 
Pfr. Jung, der zusammen mit Pfarrer Gerhard 
Schmutz das ostkirchliche Zentrum St. Kyrill und 
Methodius in Mannheim leitet, gab zu Beginn des 
Gottesdienstes eine Einführung in den Geist und 
den Ablauf der byzantinischen Liturgie. Trotz des 
widrigen Wetters - Glatteis machte die Straßen 
fast unbegehbar - kamen etwa 200 Gottesdienst­
besucher in die festlich mit Ikonen geschmückte 
St. Konradskirche. 
Beim anschließenden Pfarrtreff im renovierten klei­
nen Saal des Pfarrzentrums St. Konrad beantwor­
tete Herr Pfarrer Schmutz Fragen, welche die Teil­
nehmer zur Situation in den östlichen Kirchen und 
zu Fragen der Ökumene stellten. 
Die Fastenzeit als österliche Bußzeit steht in die­
sem Jahr unter dem Leitgedanken „Aus derGefan-
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genschaft in die Freiheit". Thematische Predigten 
an den Fastensonntagen behandeln Wesen der 
Sünde, der Umkehr und des Bußsakramentes: die 
Befreiung des Menschen durch die Erlösung. -Die 
MISEREOR-Aktion 1979 steht unter dem Motto 
„Anders leben - teilen lernen": Menschen in den 
Nöten der Dritten Welt können aus der Gefangen­
schaft ihres Elends nur befreit werden durch un­
sere Bereitschaft, als Christen der reichen Länder 
teilen zu lernen. Die große MISEREOR-Kollektefin­
det am Sonntag, dem 1. April 1979, statt. 
St-Konrad-Reisen führt in der Zeit vom 11. bis 
22. Mai 1979 eine Flugreise nach Portugal und 
Spanien durch. Fatima und Lissabon sind die 
wichtigsten Stationen der Reise in Portugal. Vier 
Tage wird sich die Reisegruppe in Madrid aufhal­
ten. Für diese Tage hat der jetzige Pfarrer der deut­
schen kath. Gemeinde in Madrid, Pfr. Wolfgang 
Klack - ehemals Kaplan in St. Konrad -, ein 
ansprechendes Programm zusammengestellt. 
Nach Beendigung der Reise wird an dieser Stelle 
näher berichtet. Wolfgang Morath, Pfarrer 

Erstkommunikanten 1979 
Am Weißen Sonntag, dem 22. April 1979, gehen in 
den Erstkommunionfeiern in St. Konrad und in 
St. Matthias zum Tisch des Herrn: 
Abt, Barbara Franziska; Baier, Michael; Beer, Nor­
bert; Bernhart, Jutta; Blaickner, Katja-Sophia; 
Born, Tanja; Czerwenka, Andrea; Dawid, Stefanie; 
Dorn, Barbara; Ewald, Stefanie; Faltin, Stefan; 
Flügler, Judith; Follrich, Petra; Freyer, Esther; Gal­
lego-Klose, Andreas; Gerweck, Michael; Glatt.Jür­
gen; Hackbarth, Susanne; Haeseler, Heike Katha­
rina; Hain, Frank; Hain, Marc; Helfrich, Christoph; 
Heilmann, Petra; lzzo, Angela; Jaki, Birgit Ursula; 
Karim, Salima; Kellner, Hans-Martin; Klawitter, 
Günther; Klawitter, Simone; Kluger, Thomas; Koch, 
Gabriele; Köhler, Stephan; Kollin, Jürgen; Koma­
rek, Sabine; Krahl, Michael; Kruselj, Andreja; 
Kuszka, Sonja; Leibhammer, Sabine; Löper, Klaus; 
Mazi, Thomas; Mutter, Steffen; Pehl, Thomas; Pehl, 
Matthias; Scalerci, Annabella; Scheidler„ Rei­
mund; Schmidt, Susanne Birgit Maria; Schneck, 
Sandra; Seeger, Jutta; Seeger, Simone; Seifried, 
Bernd; Seifried, Hans-Peter; Uicker, Manuela 
Nicole; Wagner, Juliane Maria; Walter, Angela; 
Weber, Frank; Wedekind, Ulrich; Weinketz, Dirk; 
Widera, Judith; Zoberst, Andreas. 

Anläßlich des Explosionsunglücks in derLudwigs­
hafener Straße hat die Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt den betroffenen Familien eine Spende 
von 1 000,- DM überwiesen. Wir hoffen, zur Lin­
derung der ersten Not einen kleinen Beitrag ge­
leistet zu haben. 



11111111/1""' au alifizierte Maier- und 
-- a..l Tapezierarbeiten 

r.i1 Kunststoffbeschichtungen 
Fugenlose Wandbeläge 
Schriften - Dekorationen 
Gerüststellung 

FEDERLECHNER 
MALERBETRIEB 

7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 15-19, Tel. 74486 

attraktives w Lederwaren 
7 

MOHLBURG Elrl,e/J,IIIUII;-
Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

J 
gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

,, Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Brot- und Feinbäckerei 

Georg Kimmig 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

empfiehlt seine Spezialitäten 
eigener Herstellung 

Rustikales Bauernbrot 
Dreikornbrot und Sojabrot 

Sesam-Roggenbrötchen 
Torten und Kuchen aller Art 

EDUSCHO-DEPOT 

Winirieil Oesterlin 
Elektromeister 

Hambacher Str. 18, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 71211 

Ihr Fachberater In der Nordweststadt 
Sämtliche Elektro-Installationen sowie 

Reparaturen, Nachtspeicher- und Klima­
anlagen, führen wir für Sie aus. 

In unserem Verkaufsraum halten wir 
alle Elektro-Artikel· 

des tägllchen Bedarfs für Sie bereit. 

Kaminbau 
Isolierungen gegen Versottung 

Kaminkopfreparaturen 
Dach- und Baureparaturen 

Ottmar Seeger 
Postweg 23b 

Telefon (0721) 754406 

Hier steht der Fachmann mit 
Rat und Tat zu Ihrer Verfügung 

• 
~fflUSIH Wir führen fast -P: alles, besonders 

S
rLIULEA Blasinstru~_ente 
LI I und Zubehor. 

Kommen Sie doch einmal bei uns vorbei. 

PETER SCHULER 
Nelkenstraße 25 • 7500 Karlsruhe 1 
am Gutenbergplatz • Telefon 841422 

Eig. Musikschule • Konzertkartenvorverkauf 
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Evang. Jakobusgemeinde 

Die Talita-Kumi-Band 
umrahmte unseren letzten Jugendgottesdienst, 
den unser Landesjugendpfarrer, Klaus Schnabel, 
in unserer Kirche abgehalten hat. Diese Musik­
gruppe aus Bruchsal ist stets ein gern gesehener 
Gast, wie auch die hohe Zahl an Gottesdienst­
besuchern zeigte. 

·schwarz und Weiß 
Zahlreiche Sänger des amerikanischen Chores 
der North Chapel verstärkten unseren Singkreis 
anläßlich des Gottesdienstes am Bibelsonntag mit 
amerikanischen und deutschen Liedern. Unter 
Leitung von Pfarrer Horst Nagel wiesen Konfirman­
den auf die Notwendigkeit der Bibelverbreitung 
hin und sprachen auch das Sc~lußgebet. 

Die „Eppinger'' 
waren wieder unsere Gäste. Es wurde zur schö­
nen Tradition, daß sich unsere Gemeinde mit der 
Kirchengemeinde Eppingen trifft. Der Gedanken-

austausch über Probleme Dorf (Land) - Stadt ist 
für beide Seiten fruchtbar. Wird doch dadurch das 
Verständnis für die verschiedenen Lebenskreise 
geweckt. Diesmal waren unsere EppingerFreunde 
unsere Gäste und wir freuten uns, daß wir ihre 
Gastfreundschaft erwidern durften. Nach dem 
gemeinsamen Gottesdienst führte Herr Frisch die 
Gäste durch die Sammjungen im hiesigen Schloß. 
Seine fachkundigen Erläuterungen fanden wieder 
ein gutes Echo. Zum Mittagessen waren die Be­
sucher in den Familien eingeladen und nachmit­
tags traf sich alles beim gemeinsamen Kaffeetrin­
ken zum Gedankenaustausch. 

Die Provence 
war Thema eines Gemeindeabends, den HerrWer­
ner Ruckteschler mit Farbdias umrahmte. Sein 
aufschlußreicher Vortrag ersetzte eine Reise und 
erschloß Einzelheiten, die man unvorbereitet an 
Ort und Stelle sicher übersehen würde. 

Einladung nach Israel 
Vom 12.-26. Mai 1979 führt unsere Gemeinde eine 
Studienreise nach Israel durch mit einem ausge­
suchten Besichtigungsprogramm. Es ist für alles 
gesorgt; Leitung Dr. Rudolf Pfisterer und unser 
Gemeindepfarrer, Herr Nagel. Im Preis von 

GOLbllVELL 
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lil~FORfll 
Die neue 
ä/thetildie.k.ha.Jrtu.uele 

<;;/;;;amen- u.n~ 

d(;Gtten 

ijti~e.u.t-.Eadon 

am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

Telefon 757256 

lnh. K. H. Strubel 



2018,- DM ist alles enthalten ab Karlsruhe und 
wieder zurück (Bus zum Flughafen, Flug, Fahrten in 
Israel, Besichtungungsprogramm, Vollpension, 
Reiserücktrittsversicherung). Es sind nur noch 
wenige Plätze frei. Wer sich für diese einmalige 
Reise interessiert, möge sich gleich einen aus­
führlichen Prospekt im Pfarramt geben lassen 
(auch wenn er nicht zu unserer Gemeinde gehört, 
ist jedermann willkommen). 

Unsere Konfirmanden 
13 Mädchen und 23 (!) Jungen werden in unserer 
Kirche konfirmiert. Möge ihre Einsegnung nicht zur 
,,Aussegnung" werden. Es sind: 
Furtwängler, Angelika; Hummel, Maureen; Hunte, 
Sylvia; Joos, Heike; Kußmaul, Elisabeth; Kissel, 
Claudia; Meder, Anette; Merkens, Ulrike; Molnar, 
Juliane; Scheunemann, Katrin; Tretfinger, Yvonne; 
Walter, Brigitte; Widuckel, Heike. 
Dilg, Kai Uwe; Goos, Jürgen; Goos, Klaus; Haug, 
Alfred; Kindl, Andreas; König, Harald; Lehm~nn, 
Klaus; Maaß, Stefan; Maier, Arne; Max, Martin; 
Muth, Ralph; Natter, Helge; Raphael, Jürgen; 
Schicke, Achim; Schlor, Joachim; Schnapperelle, 
Bernhard; Sokoll, Peter; Valentin, Stefan; Weber, 
Winfried; Werner, Uwe; Wieser, Roland; Zabel, 
Axel; Zumstein, Roland. 

Aus der Petrusgemeinde 

Konfirmationen 
Das beherrschende Ereignis einer evangelischen 
Gemeinde ist um Ostern herum immer wieder die 
Konfirmation. In der Petrusgemeinde sind zur Zeit 
62 junge Leute zum Konfirmandenunterricht an­
gemeldet. Da der Platz im Kirchenraum des Ge­
meindezentrums nicht ausreicht, werden auch in 
diesem Jahr wieder zwei Konfirmationen stattfin­
den. Am 8. April, dem Sonntag vor Ostern wird die 
erste Gruppe eingesegnet, und am 29. April, 14 
Tage nach Ostern feiert die zweite Gruppe ihre 
Konfirmation. 

1. Gruppe: 
Thomas Bummerl, Matthias Forner, Mathias 
Hirsch, Mario Hollerung, Horst Schneider, Thomas 
Zeller. - Petra Dermardiros, Margarete Ginzinger, 
Claudia Harer, Sabine Helm, Uschi Helm, Made­
leine Hoffmann, Susanne Huber, StefanieLackner, 
Ute Leißler, Sabine Menges, Eva Meschede, 
Susanne Morgenstern, Manuela de Robertis, 
Susanne Roßbach, Martina Schuler, Birgit Walz, 
Susanne Windel. 

Selbstbaumarkt 
Dalmlerstraße 39 

Bastelladen 
NultsstraBe 9 

Selbstbaumarkt 75 3512 
Bastelladen 590407 

HOLZ-WERKBUDE 
Bastelladen in Mühlburg! 

Ihr Fachgeschäft für Hobby und Basteln 

Nuitsstraße 9 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

Blnger Straße 107 • Tel. 753278 

Ausführung sämtlicher Maler­
und Tapezierarbeiten 

Verlegen von 
PVC- und Teppichböden 

Vollwärmeschutz 

at11111d d),111,1,1,,c j,. 

20 

25 Jahre 
Blechnerel 
Installation 
sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 

, Telefon 74392 

II. Gruppe: 
Holger App, Ralf Becker, Willi Böhm, Gerhard 
Eckstein, Christian Fischer, Stefan Hirsch, Dennis 
1mm, Martin Klein, Jörg Köhn, Reinhard Kropf, 
Andreas Kühn, Peter Mehlhorn, Hansjörg Lichtner, 
Friedemann Lichtner, Ralf Mazzur, Frank Schar­
sich, Thomas Seidel, Torsten Seidel, Joachim 
Wenz. - Monika Dietz, Kirsten Frenz, Beate Ge­
rome, Sabine Greiner, Sabine Jadüschke, Martina 
Jörger, lnes Knetsch, Andrea Kny, Beate Kühn, 
Rosina Kühner, Heike Kukuk, Anita Martin, Beate 
Matthä, Renate Motzbäuchel, Kirstin Nees, Su­
sanne Schröder, Andrea Schüle, Elvira Witt, 
Andrea Wojciechowski, Dagmar Wunsch. 

Gottesdienste 
Herzlich einladen möchten wir in der Karwoche 
und über Ostern. Folgende Gottesdienste werden 
stattfinden: 
Gründonnerstag, 12. April 
15.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für Senioren 
20.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
Karfreitag, 13. April 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 

heiligem Abendmahl 
15.00 Uhr Feier zur Todesstunde Jesu 
Ostersonntag, 15. April 

5.00 Uhr Feier der heiligen Osternacht 
10.00 Uhr Gesamtgottesdienst 
Ostermontag, 16. April 
10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Alle Leser grüßt herzlich 

K. Mudrack, Pfr. 

Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe 

Bericht für den Jahresbericht 1978/79 über die 
beiden Schulkonzerte am 29.11.1978 und am 
14.12.1978. 
Zur Tradition des Humboldt-Gymnasiums gehören 
seit Jahren die Schülerkonzerte im Herbst. Dies­
mal hatten nicht nur die beiden Schulchöre, die 
Instrumentalgruppe und das Schulorchester 
Stücke einstudiert, sondern es hatten sich dar­
über hinaus so viele Solisten zur Mitwirkung be­
reitgefunden, daß das Gesamtprogramm auf zwei 
Veranstaltungen verteilt wurde. Unter dem Motto 
„Wir musizieren zum Tag der Hausmusik" fand am 
29. 11. 1978 das „kleine" Konzert statt, das haupt­
sächlich von Schülern der Klassen 5-9 bestritten 
wurde. Frau OStD Kesenheimer eröffnete die Auf-



. . . 

• • 
M 
H 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Dipl.-Ing. sucht in der 
Nordweststadt für sofort 
oder später 

4-Zimmer-Wohng. 
Angaben erbeten unter 
Telefon-Nr. 20641, ab 14 Uhr 

BILDERRAHMEN 
fertige ich auf Ihr Maß 

Ständig ca.100 verschiedene Bilderrahmen­
leisten in allen Stilarten zu Ihrer Auswahl 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 

HANDWERK + KUNST 

Doris Kudert 
KARLSRUHE-MÜHLBURG 

Sedanstraße 12 • Telefon 5512 64 

Lehrerin in der Nordweststadt 
sucht ab 1. September 1979 

.zuverlässige Frau 
zur Mithilfe im Haushalt: 
4x wöchentlich, vormittags, 
ca. 3 Stunden. 
Voraussetzung: Netter Umgang mit 
zwei Kindern (4 und 8 Jahre alt). 

Telefon 75 41 46 

. • Für Land und Leute • 

Stellen Sie zeitig Ihren Antrag auf 
Wohnungsbauprämie. Wir helfen Ihnen dabei. 

LBS La:d~~t!sparkasse 
Bausparkasse der Sparkassen 

LBS-Mitarbeiter Peter Winkler 
Rudolf-Diesel-Straße 10, 7515 Linkenheim-Ho. 1, Telefon 0 72 47 / 6171 

Beratungsstelle KA--Mühlburg, Rheinstr.14b, Tel. 554033; 9-12.30 und 14-18 Uhr ____ __, 

Medizinische Fußpflegen 
und Massagen 

H. Schmitt 
mediz.-orthopäd. Fußpflegerin, 
ärztl. geprüft 
Stresemannstraße 15 (seitl. Eingang) 
Nordweststadt 

Depot für Akiline- und Spitznererzeugnisse 
Birkenstock-Gesundheitsschuhe 
Telefonische Voranmeldung 
Praxis-Physio-lnform Telefon 75 45 98 

Bitte prüfen Sie 
den Anzeigentext schon nach der ersten 
Veröffentlichung, wenn Ihre Anzeige 
mehrmals erscheinen soll. Für Fehler bei 
Wiederholungen, die nicht sofort nach 
der ersten Einschaltung reklamiert werden, 
kann leider kein Ersatz geleistet werden. 
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führung mit anerkennenden Worten für alle Mitwir­
kenden und dem Wunsch für ein gutes Gelingen 
aller Darbietungen. Im solistischen ersten Teil 
zeigten die jungen und ganz jungen Künstler ihr 
Können auf dem Klavier, dem Cello, der Flöte, 
Geige und Gitarre. 
Nach der Pause führten der Unterstufenchor und 
die Instrumentalgruppe unter der Leitung von 
Ursula Meschede die Kantate »L'Europe curieuse« 
(in Kurzfassung) von Cesar Bresgen auf. Allerlei 
Seltsames oder auch Besinnliches, in verschiede­
nen Ländern Europas beobachtet, wurde in reiz­
vollen, farbigen Szenen musikalisch geschildert 
und teils szenisch dargestellt. 
Die Aufführung war gut besucht, und die Zuhörer -
Eltern, Lehrer, Gäste und Klassenkameraden -
spendeten allen, die mitgewirkt hatten, herzlichen 
Beifall. 
Das „große" Konzert, der "Musikalische Abend" 
am 14. 12. 1978, war dann wieder ein echtes Er­
eignis am Humboldt-Gymnasium, das durch einen 
kleinen Imbiß mit Getränken seine Fortsetzung und 
die entsprechende Würdigung fand. Die Begrü­
ßung durch Frau OStD Kesenheimer und die 
Schlußworte von Herrn Klein, der stellvertretend 
für die Eltern allen Mitwirkenden dankte, umrahm­
ten die musikalischen Darbietungen. 

Mit der Feuerwerksmusik von G. F. Händel eröff­
nete das Schulorchester (Schüler, Eltern und 
Lehrer) unter der Leitung von Ursula· Meschede 
das Programm. Dann reihten sich solistische Dar­
bietungen auf der Tompete, Flöte, Gitarre, Violine, 
dem Cello und Klavier. 
Der erste Satz des D-Dur-Konzerts für Flöte und 
Streichorchester von L. Boccherini bildete den 
Auftakt des zweiten Programmteils. Das Schul­
orchester bewies hier seine Fähigkeit, einfühl­
sam, sauber und zuverlässig zu begleiten. Die So­
listin, Amelia Furtwängler aus der Klasse 13 c, 
beeindruckte durch eine sowohl technisch als 
auch musikalisch erstaunliche Reife ihres Spiels. 
Nach einer charmant und gekonnt vorgetragenen, 
die Zuhörer erheiternden Parodie für Streichquar­
tett auf Mozarts „Kleine Nachtmusik" folgten drei 
eigene Liedvorträge von Hansjörg Bär, der sich 
selbst auf der Gitarre begleitete. Er begeisterte 
wieder einmal insbesondere die Schülerschaft, 
aber auch alle andern durch seine spritzigen 
Texte. Zum Abschluß sang der Mittel- und Ober­
stufenchor unter der Leitung von Peter Nork Spiri­
tuals, Folksongs und Jazz-Standards. 
Langer, herzlicher Beifall der Zuhörerschaft bestä-

1 tigte das gute Gelingen dieses musikalischen 
Abends. 

VOLLTREFFER!!! 
im SALON SCHULTZ 
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Unser neues Spitzen-Team erwartet Sie mit 
der aktuellen Technik in Schnittkunst, Farbe 

und luftgetrockneter Dauerwelle. 

Für den Herrn 
exklusive Messer- und Scherenschnitte. 

Auch Voranmeldung möglich. Ein Anruf genügt, und Ihr Platz ist schon 
reserviert. Telefon 71504. 

Ihr Damen- und Herren-
Coiffeur H. Schultz 

7500 Karlsruhe 21 
Nordweststadt, Stresemannstraße 15 
Durchgehend geöffnet! Tel. 71504 



Siedlergemeinschaft 
Weingärten 

Als Auftakt der Gemeinschaftsveranstaltungen 
1979 versammelten sich die Weingärten-Siedler 
am 16. 1. 1979 im KFV-Heim, um langjährige Mit­
glieder zu ehren und mit ihnen ein paar gesellige 
Stunden zu verbringen. Gemeinschaftsleiter Otto 
Bochnig begrüßte neben den zahlreich erschiene­
nen Siedlerfamilien den Vertreter des Landesver­
bandes Baden-Württemberg im Deutschen Sied­
lerbund, Herr Hans Böttcher aus Mannheim, der 
auch die Ehrungen vornahm. 
In seiner Ansprache skizzierte Herr Böttcher den 
langjährigen Aufbau der Siedlervereine und 
meinte, daß sich ihre Aufgaben in der heutigen 
Wohlstandsgesellschaft anders darstellen als frü­
her. Während man in den Kriegs- und Nachkriegs­
jahren noch mehr als heute auf die gegenseitige 
Hilfe angewiesen war und mehr materielle Auf­
gaben zu erfüllen hatte, wie z.B. die Sammel­
beschaffung von Pflanzen und Düngemitteln, so 
seien es heute eher ideelle Aufgaben, im beson­
dern die Pflege der Siedlungsgemeinschaft und 

der Siedlung selbst. Zu einer solchen Gemein­
schaftspflege gehöre auch der heutige Abend, der 
langjährigen und verdienten Mitgliedern gewidmet 
sei. 
Sodann erfolgte die Ehrung folgender Mitglieder: 

a) Verleihung der goldenen Ehrennadel mit Stein 
für 20jährige ehrenamtliche Tätigkeit an die 
Herren Georg Latt 

Franz Möhwald 
Rudolf Tobolka 

b) Verleihung der bronzenen Ehrennadel für mehr 
als 10jährige Mitgliedschaft an die Damen und 
Herren 
Kurt Baumann 
Sofie Breit 
Friedrich Doll 
Erwin Fischer 
Mathias Haas 
Ernst Kammerer 
Otto Maralik 
Dr. Alfons Miedniak 
Johann Neumann 
lrene Ryschawy 
Erwin Schütterle 
Matthias Treuer 
Anna Walz 
Elisabeth Werner 

Emma Böhm 
Hanns Brosch 
Hugo Enderle 
Paul Fleig 
Josef Hübner 
Willi Koch 
Rosl Melzer 
Elfriede Mohila 
Maria Ries 
Friedrich .Schmidt 
Brunhilde Steiner 
Gertrud Waldecker 
Eleonore Werdin 
Rudolf Winkeler 

Je gründlicher Sie vergleichen, 
desto eher kommen Sie 

auf Miele. 

Hans Fitzner 
Beratung • Verkauf • Montage • 20 Jahre Kundendienst 

7500 Karlsruhe, Ludwigshafener Straße 12, Telefon 75 32 41 
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Sortentypische Erzeuger-Füllungen 
Müller-Thurgau-Rieslinge-Ruländer-Spätburgunder 
aus Baden und der Rheinpfalz 

Geschenkpackungen 
in allen Ausführungen 

Weingroßkellerei 
Karlsruhe· Neureuter Straße 61 • Ruf 74816/17 
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OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

Nach Überreichung der Ehrennadeln beglück­
wünschte Gemeinschaftsleiter Bochnig unter 
herzlichem Beifall' der anwesenden Siedler die 
geehrten Jubilare und dankte Herrn Böttcher für 
die Durchführung der Ehrung. 
Im Anschluß an die Ehrungen wurden noch Dia­
Bilder vom Moselausflug des vergangenen Jahres 
vorgeführt, allen Teilnehmern noch in bester und 
angenehmer Erinnerung. Mehr als 80 Bilder waren 
es, die Sfr. Ruth Wagner vorführte und zu denen 
ich als Reiseleiter erläuternde Worte gab. Freu­
diger Beifall belohnte die Vorführer. Besonderer 
Dank gilt allen „Fotografen", die ihre Bilder zur Ver­
fügung gestellt haben, im besonderen Frau Ruth 
Wagner. 
Der schöne Abend endete in angeregter und 
geselliger Unterhaltung. Eugen Ertle 

Turnerschaft Mühlburg 
1861 e. V. 

Mühlburger Dreikampf? - Ein Versuch -
Haben Sie schon einmal Ski an den Füßen gehabt? 
Wissen Sie, wie man einen Tennisschläger hält? 
Wie lange können Sie sich über Wasser halten? 
Zur Beantwortung dieser Fragen haben wir einen 
Wettkampf zusammengestellt, der nicht nur auf die 
Sportart einer Abteilung abhebt, sondern eine 
Palette von drei verschiedenen Disziplinen anbie­
tet. Dabei ist jedermann in der Turnerschaft Mühl­
burg, der diese Sportarten betreibt, angespro­
chen. 
Ski, Tennis und Schwimmen werden gleichrangig 
durch ein Punktesystem verglichen und summiert. 
Sieger ist also derjenige, der nach allen drei Dis­
ziplinen die höchste Punktzahl erreicht hat, wobei 
natürlich Damen und Herren getrennt gewertet 
werden. 
Bei Ski ist ein Torlauf vorgesehen, dessen Ort und 
Zeitpunkt je nach Witterung im Nordschwarzwald 
an einem Samstagnachmittag liegen wird. 
Beim Schwimmen müssen Sie so schnell wie mög­
lich 50 m hinter sich bringen. Den genauen Termin 
im März entnehmen Sie den Ausschreibungs­
unterlagen. Wir bekommen das Neureuter 
Schwimmbad an einem Abend, wenn es für den 
Publikumsverkehr geschlossen wird. 
Beim letzten Wettbewerb werden anfangs der Ten­
nissaison die letzten Punkte verteilt. 
Eine geringe Meldegebühr zur Deckung der Un­
kosten werden wir natürlich erheben müssen. 
Information und Unterlagen liegen im Geschäfts­
zimmer der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstr. 133, 
auf. Die Bürostunden sind Dienstag und Donners­
tag von 14.00 bis 17.00 Uhr. Telefon 55 40 31. 

Wilhelm Herzog, Pressereferent 



Der Karismher 
Fußballverein 
berichtet 

Wir wollen uns künftig noch mehr dem allgemei­
nen Freizeitsport zuwenden und Interessenten in 
einer besonderen Fitness-Gruppe und in einer 
Wandergruppe zusammenbring~n. Näheres dar­
über wird in der am 30. März 1979 in unserem 
Vereinsheim stattfindenden diesjährigen General­
versammlung beschlossen werden. Alle Mitglieder 
werden gebeten, möglichst vollzählig an dieser für 
jeden von uns wichtigen Versammlung teilzu­
nehmen. 
Als weiteren Termin in diesem Jahr bitten wir den 
Abend des 8. Dezember 1979 für unseren wieder-

erweckten Schwarz-Rot-Nikolaus-Ball vorzumer­
ken. 
Übrigens: An jedem ersten Mittwoch-Nachmittag 
eines Monats trifft sich der Altenkreis des Karls­
ruher Fußballvereins im Vereinsheim zu geselli­
gem Beisammensein. Wer von den alten Freunden 
noch nicht dabei war, ist herzlich willkommen. 
Eines unserer markantesten alten Mitglieder ist für 
immer von uns gegangen. Karl Link, der in den 
zwanziger Jahren dem KFV bei allen süddeut­
schen Meisterschaften als bewährter Mittelstür­
mer mit zu Rang und Ruf verhalf, ist am 5. Februar 
1979 gestorben. Noch vor ein paar Monaten hatten 
ihm auf seinen Wunsch einige frühere Mitstreiter 
bei seinem 71. Geburtstag am Krankenlager das 
KFV-Lied gesungen. 
Wir werden unser totes Ehrenmitglied nicht ver­
gessen! 

Gerber 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 

Erhard Baumung 
Pirmasenser Straße 3 

7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 711 76 

Ich besuche Sie auch gerne zu Hause. 
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Sportverein Nordwest 
1960 e. V. 

In der Zeit vom 23. Mai bis 30. Mai findet auf 
dem Sportplatz der Werner-von-Siemens-Schule 
unsere diesjährige Sportwoche statt. Für ein reich­
haltiges Programm ist gesorgt. Unter anderem wird 
am Vatertag, 24. Mai, unser traditionelles Damen­
Fußballturnier mit acht Mannschaften ausgetra- • 
gen. Wir würden uns freuen, Sie aus diesem Anlaß 
auf dem Sportplatz recht oft begrüßen zu können. 
Wichtig für die Mitglieder des Vereins: Am Sams­
tag, dem 31. März, 20.00 Uhr, wird im Vereinsheim 
die Jahreshauptversammlung abgehalten. Wir bit-
ten um Ihr Erscheinen. Georg Jaki 

' 1 . Vorstand 

Freiwillige Feuerwehr 
Mühlburg 1848 

Abt-Kommandant: 
Gerhard Moser, Forchheimer Straße 38 

Stellvertreter: 
Udo Kohm, Hardtstraße 8 

Kassier: 
Günter Louis, Siemensallee 21 

Jugendwart: 
Peter Schmerbeck, Herderstraße 9 

Jahreshauptversammlung am 19.1.1979 
Die Versammlung im Gasthaus „Goldenes Lamm" 
nahm einen harmonischen und kameradschaft­
lichen Verlauf. Herr Brandamtmann Hock über­
brachte den Dank des Herrn Oberbürgermeisters, 
des Dezernenten für den Brandschutz, Herrn Bür­
germeister Jahn, und des Branddirektors, Herrn 
Wiechmann. 
Er betonte auch den guten Ausbildungsstand der 
MühlburgerWehr. Besonderen Dank aber auch für 
die vielen Einsatzstunden beim Hochwasser im 
Monat Mai 1978. Dieser Einsatz hat gezeigt, daß 
auf die Wehr Verlaß ist. 
Im vergangenen Jahr haben zwölf Kameraden den 
Grundlehrgang bei der Berufsfeuerwehr Karlsruhe 
mit Erfolg besucht. Die Kameraden Kohm und 
Louis haben Lehrgänge an der Feuerwehrschule 
Bruchsal besucht und ebenfalls mit Erfolg be­
endet. 
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Durch den Abteilungs-Kommandanten Gerhard 
Moser wurden folgende Kameraden zum Ober­
feuerwehrmann befördert: 

Udo Böttger, Udo Kiefer, Helmut Schmerbeck 
und Ernst Geyer. 

Im Auftrag der Branddirektion wurden die Kame­
raden 

Udo Kohm zum Brandmeister· 
Günter Louis zum Oberlöschmeister 
Heinz Reitze zum Oberlöschmeister 
Kurt Seebacher zum Löschmeister 

durch Herrn Brandamtmann Hock befördert. 
Allen Kameraden dürfen wir zu ihrer Beförderung 
recht herzlich gratulieren. 
Der Abteilungs-Kommandant Moser beantragte im 
Verlauf der Versammlung die Gründung einer 
Altersabteilung für die nicht mehr aktiven Kame­
raden. Dem stimmte die Versammlung zu. Zum 
Leiter der Altersabteilung auf fünf Jahre wählten 
die anwesenden Alterskameraden den Ehren­
Abteilungskommandanten Marcel Friedmann. 
Auch Kamerad Friedmann dürfen wir zu seiner 
Wahl auf das herzlichste gratulieren und hoffen, 
daß durch diese Neugründung die Alterskame­
raden enger zusammenrücken und dadurch an 
ihrem Ruhestand noch mehr Freude haben. 
Als Gäste 1md Freunde unsererWehrdurften wir an 
diesem Abend Herrn Altstadtrat Rudi Voigt, Herrn 
Stadtrat Buchenau und den Vorsitzenden des Bür­
gervereins Mühlburg, Herrn Heinz Vogel, bei uns 
begrüßen. 

Feuerwehrball am 13. 1. 1979 
Auch in diesem Jahr war unser Feuerwehrball wie­
der ein voller Erfolg. Ehrengäste, befreundete Feuer­
wehren, Bürger aus Mühlburg und der Nordwest­
stadt hatten die Carl-Benz-Halle voll besetzt. Ein 
buntes Programm unter der Leitung von Herrn Her­
bert llg unter Mitwirkung der 1. Karnevalsgesell­
schaft Daxlanden, der Karnevalsgesellschaft „Fide­
lio" und dem Männerballett aus Mörsch begeisterte 
die Besucher unseres Balles. Ein besonderer Höhe­
punkt war der Auftritt des Fanfarencorps der KG 
„Fidelio", der mehrere Zugaben wert war. Zum Tanz 
spielte flott und gekonnt das „Mira-Quintett" auf. 
Im Verlauf des Abends wurde der Abteilungs-Kom­
mandant Moser für seine 20jährige Treue zur 
Mühlburger Wehr mit dem neugeschaffenen 
Ehrenteller der Wehr geehrt, den der Stellvertreter, 
Kamerad Udo Kohm, im Namen der Wehr und der 
Kameraden übergab. 
An dieser Stelle möchten wir allen Freunden und 
Gönnern unserer Wehr recht herzlich Danksagen, 
die es durch ihre Spenden ermöglicht haben, daß 
der Feuerwehrball wieder ei11 so guter Erfolg war. 
Ein Dank gebührt aber auch den Kameraden, die sich 
für diese Veranstaltung so stark gemacht haben. 



FC WEST 
VEREINSGASTSTÄTTE 

Hertzstraße 21 • Tel. 75 3917 

Gut bürgerliche Küche. Im Ausschank Moninger-Biere. 

Unsere Vereinsgaststätte steht Ihnen auch für Familien- und Betriebsfeiern 
zur Verfügung. - Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden. 

Täglich geöffnet ab 11.00 Uhr, Sonntag ab 10.00 Uhr, Montag Ruhetag. 
Über Ihren Besuch freut sich: MARTHA+ HORST SUCKAU 
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Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

fotografieren ist Vertrauenssache 

Am 
Weißen Sonntag 
ist das Studio 
von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. 

Wir haben keinen Handel und verkaufen keine Geräte. 
Wir befassen und nur mit der Porträt-Fotografie. 
Deshalb haben wir il') Karlsruhe und Umgebung so viel Erfolg. 
Wenn Sie einmal in die Erbprinzenstraße kommen, besuchen Sie uns 
unverbindlich. Unsere Schauhalle zeigt Ihnen den Leistungsbeweis. 
Übrigens: In Hochzeitsaufnahmen sind wir führend ... 

Foto-Studio Fotografenmeister Bernh. Baurmann 
7500 Karlsruhe 1, Erbprinzenstraße 3, Telefon 2 23 35 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fon 712 30 ! 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 
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Roller, Rollschuhe, Kinderfahrzeuge. 
Spiele fürs Freie. 

Spiel 'W'aren 
75 Karlsruhe-West, Rheinstraße 27 

BUCHHANDLUNG 

Lützerath 
7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstr. 1/Ecke Sophienstr. 
(beim Lessing-Gymnasium) 
Telefon-Nr. 8410 80 
Gute Parkmöglichkeit 

~ Romane, Taschenbücher 
• Sach= 1.md Fachbücher 
e Jugend= und Bilderbücher 

Gasunglück in der ludwigshafener Straße 
Morgens um 6.00 Uhr wurden die Alarmwecker 
unserer Wehr ausgelöst und schon in kurzer Zeit 
war die erste Löschgruppe zur Feuerwache West 
ausgerückt. In kurzer Folge trafen weitere Kame­
raden ein und so konnten wir mit insgesamt 26 
Mann die fast leere Feuerwache West überneh­
men. Einige Kameraden wurden an die Einsatz­
stelle beordert, während der Rest den Brand­
schutz der westlichen Stadtteile durch ihre Bereit­
schaft übernahm. 
Es zeigt sich immer wieder, wie vorteilhaft die stille 
Alarmierung durch die Funkalarmwecker ist und in 
welch kurzer Zeit bereits eine vollständige Lösch­
gruppe einsatzbereit ist. 

Persönliches 
Allen aktiven, passiven Kameraden, sowie den 
Freunden und Gönnern unserer Wehr, die ihr Wie­
genfest feiern können, möchten wir auch auf die­
sem Wege recht viel Gesundheit und Glück für das 
neue Lebensjahr wünschen. G. M. 

20 Jahre Stamm von Galen 

Große Jubiläumsschau der Pfadfinder 
in der Nordweststadt 
1 n der Zeit vom 6.-13. Mai feiert der Pfadfinder­
stamm von Galen sein 20jähriges Bestehen. 
Wir, die Pfadfinder aus der Pfarrei Sankt Konrad 
feiern dieses Jahr sogar ein Jubiläum in doppelter 
Hinsicht: Zum einen besteht unser Pfadfinder­
stamm seit 20 Jahren in dieser Pfarrei, zum ande­
ren gibr es unseren katholischen Pfadfinderver­
band seit 50 Jahren in Deutschland. 
Aus diesem aktuellen Anlaß führen wir eine Pfad­
finderwoche durch, auf der folgende Veranstal­
tungen geplant sind: 

Montag, 30. April 
19.00 Uhr Tanz in den Mai 

Sonntag, 6. Mai 
10.00 Uhr Festgottesdienst - anschließend 

Frühschoppen u. Pfadfinderausstellung 
19.30 Uhr Bunter Abend 

Montag, 7. Mai 
15:oo Uhr und 17.00 Uhr: Kinderfilme 

Dienstag, 8. Mai 
14.30 Uhr Radrennen im Hardtwald 
15.30 Uhr Bootsregatta 
20.30 Uhr Abendgebet 

Mittwoch, 9. Mai 
15.00 Uhr Kinderstafette und Spiele 
19.30 Uhr Filmabend mit Diskussion 



Jetzt wird es morgens 
früher hell, 
da kann man noch zum 
Bäcker schnell, 
hol' frische Brötchen Dir 
ins Haus 
und mach' ein gutes 
Frühstück draus, 
die Welt sieht dann ganz 
anders aus! 

Meisterbetrieb 

Rudolf MIELKE 
KARLSRUHE 

Hardtstraße 58/Ecke f!iederstraße 

Telefon 55 87 98 

Ab 6.30 Uhr sind wirr für Sie da. 

FAHRRADa 
AUERBACH 

Zubehör 

Ersatzteile 

Reparaturteile 

- Fahrräder -

NORDWEST­
DROGERIE 

Heinrich-Köhler-Platz 

Neu Neu Neu Neu 

1 nst~tutsmasken 

Neigt Ihre Haut jetzt zu 
Rötungen, ist sie trocken, 

feuchtigkeitsarm oder müde 
und anspruchsvoll, 

dann gönnen Sie Ihr bald 
diese Speziaikur. . 

Ihre Haut bekommt ein 
strahlendes Aussehen. 
Schon nach der ersten 

Behandlung haben Sie einen 
sichtbaren Erfolg. 

Wir haben für Sie einen 
Platz reserviert. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Nordweststadt 
Landauer Str. 14, Tel. 75 46 86 

Gute Parkmöglichkeit 
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CAFl=-KONDITOREI 

75 Karlsruhe 21 
Ludwigshafener Straße 17 

empfiehlt seine Spezialitäten 
eigener Herstellung 

Für Bestellungen: Tel. 757802 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2 e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

Sicher leben 
mit der Elektrizität 

41 Beratung und Ausführung von 
Stark- und Schwachstromanlagen, 
Regelungen für Heizungsanlagen, 
Reparaturen, Funk-Service 

Steinke & Linder 
Elektrotechn. Gesellschaft m.b.H. 
SEL-Vertragshändler 
Grenadierstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 7 45 81 
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ZENKNER KG 
Sanitär-Technik, Blechnerei 

Kunststoffverarbeitung 

- KUNDENDIENST-

Boschstr. 4, Tel. 7 4316/7 4362 
7500 Karlsruhe 21 

Donnerstag, 1 O. Mai 
15.00 Uhr Mal- und Bastelnachmittag 
19.00 Uhr Singabend 

Freitag, 11. Mai 
6.00 Uhr Jugendmesse 

Freitag, 11. Mai, bis Sonntag, 13. Mai 
Vater-und-Sohn-Lager 
mit Pfadfindereltern 
Sonntag, 13. Mai 

18.00 Uhr Dankgottesdienst 

Zusätzlich geben wir eine kleine „Festschrift" 
heraus mit vielen Informationen über uns und 
unsere Arbeit. Bestellungen bitte an: Harald 
Herdlitschka, Stresemannstr. 42, 7500 Karlsruhe. 

Ali 

Rod-and-Gun-Club Mörsch 
Wer hat Interesse an einer Frühlingswanderung zu 
unseren ehemaligen amerikanischen Nachbarn? 

Interessenten bitte melden bei 
H. J. Walter, Rülzheimer Straße 3 

Leserbrief 

Dem Unterzeichneten - Mitglied der Bürger­
gemeinschaft der Nordweststadt - ist schon des 
öfteren aufgefallen, daß bereits 3 bis 4 Tage vor 
dem Entleeren der Mülltonnen, diese derart über­
füllt sind, daß der anfallende Müll davor und da­
neben deportiert wird. 

Warum diese ganze Misere? 
Weil teilweise die Müllbehälter mit Zeitschriften 
und Altpapier gefüllt werden, die dann hinterher 
wahllos verteilt unsere Umwelt mitgestalten. 
Darum möchte ich Sie bitten, Ihren Teil zum 
Umweltschutz beizutragen, und dieses Altpapier 
zu sammeln und zu bündeln. Ich habe Gelegen­
heit, es dann abholen zu lassen, Die erste Aktion 
beginnt am 25. März 1979. Die Bürger werden 
gebeten, ihre alten Zeitungen bzw. Zeitschriften im 
Kellerraum oder in einem anderen zugänglichen 
Raum zu deponieren. 
Diese Aktion dient im allgemeinen Interesse für 
eine saubere Umwelt. 
Sie kam zustande während eines Gesprächs mit 
Herrn Enderle von der Volkswohnung GmbH. 
Sollten sich Rückfragen ergeben, rufen Sie die 
Telefon-Nr. 75 48 01 an. Wir danken Ihnen im 
Voraus für Ihre Mitwirkung. 
Ziel dieser Aktion ist es, die Nordweststadt in die­
ser Hinsicht umweltfreundlicher zu gestalten. 
Mit freundlichen Grüßen 

Günter Blank, August-Bebet-Straße 56 



Fahrschule Nordwest „ Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

jederzeit 

Geibelstraße 11 

' . ' 
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Ku p P'I N-G· E R & c·,o. 
1 tfN E N BAU"GMBH • KG 

. . 

Planung u. Ausführung tl 
Renovierung • Instand-
setzung • Einrichtung 
Raumtechnik· Raumge-
staltung • Kunstgewerbe !l'l 

Karlsruhe • Tel. 7 41 79 

A 

■ 

• Universale Einbauten 
Und der Pfiff für Ihr Haus: • Individuelle Gestaltung 

• Gute Handwerksausführung 

Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

FERNSEH-REPARATUR-EILD!ENST mit Funkwagen 
Sofortige und gewissenhafte Erledigung Ihrer Aufträge bis 20 Uhr. 
Reelle Berechnung! Antennenbau! Bei Neukauf eines Fernseh­
Gerätes nehmen wir 1hr Altgerät zu Höchstpreis in Zahlung. Alle 

Fabrikate am Lager. Beachten Sie unsere Niedrig-Preise! ■ 
INHABER: D. KRETZ • Karlsruhe, Yorckstraße 41, Tel. fu 550395, 

Gaststätte ,,GUTE RAST'' Inhaber: Anni u. Peter Gerome 
Ladencenter: Heinrich-Köhler-Platz, Kußmaulstraße • Telefon 719 23 

Öffnungszeiten: Tägl. von 11-24 Uhr, sann- u. feiertags von 10-24 Uhr. Mittwoch Ruhetag. Nebenzimmer für 
80 Personen für Familien- und Betriebsfeiern • Seit 10 Jahren sind wir in der Nordweststadt bekannt. 

Es freut sich auf Ihren Besuch Anni und Peter Gerome 
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Geschenkartikel 
Glas und Porzellan 
Haus- und Küchengeräte 
Herde - Öfen 

Eisenwaren 

Philipp Dingeldein 
75 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 35 • Telefon 5512 89 

Eine Brille ist mehr als 2 ,Gläser·,.. 

Ihnen der Fach 
Anpassung der tun 
Brille - durch Mi 

uswahl der Brlllenf 
rege!mäßfge Übe 
r Sehschärfe und 

n 

lIDlrTIDD@üuErb 
Rheinstraße 4 7500 Kartsruhe 21 
0550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abteilung 

B 
Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabtei I u ng 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 2 6917 /18 

Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 
Stadtwerke 
Fernsprechstörstelle 

1331 
59661 

117 
Polizeipräsidium 1361 
Polizeiwache Grillparzerstraße 1 550055 
Feuerwehr 112 
Notruf-Herzklinik, Hertzstr.15 74054 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstr. 7 4 

Krankentransporte ' 24485 
Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Siemenssch ule 
Rennbackelschule 
Humboldtgymnasium 

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. R. u. E. Sohnius, Am Rennbuckel 21 
Dr. J. G. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 

133/2117 
133/3408 
133/3316 

74368 
71620 

753235 
71426 

Dr. H. P. Kalmus, FrankenthalerStraße 1 A 73069 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik, 

Hertzstraße 17 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
C. Müller, Kropsburgweg 38 
Dr. K. Gehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Str. 16 
Dr.Alfons Miedniak, Siemensallee 23 
Schmid-di Marco 
Heinz Rothaug, Stösserstraße 20 

Apotheken 

74054 
74422 

74322 

74323 
753237 
753220 

71390 
554104 
551640 
555455 

Finken-Apotheke, Stresemannstr. 11 71618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 73 73 
Stefanie-Apotheke, Landauer Str. 2 754402 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 5513 40 




